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l  Kompetenzbereiche 

 

• Kompetenzerwartungen:… 
o in der Einführungsphase 
o in der Qualifikationsphase: 
§ Grundkurs 
§ Leistungskurs 
§ Operatorenliste für 

Klausuren 
 

 

l  Unterrichtsvorhaben und 
Themenfelder 

Auf den folgenden Seiten werden überblickshaft dargestellt: 



Kompetenzbereiche 
„Fremdsprachenlernen mit dem Ziel individueller Mehrsprachigkeit gewinnt angesichts der 

politischen, kulturellen und wirtschaftlichen Entwicklung Europas und der Globalisierung 
stetig an Bedeutung. Der Fremdsprachenunterricht der gymnasialen Oberstufe vermittelt 

sprachlich-kommunikative und interkulturelle Kompetenzen, die eine wichtige 
Voraussetzung für angemessenes und erfolgreiches Handeln im privaten wie beruflichen 

Leben sind. Englisch als Weltverkehrssprache nimmt in diesem Zusammenhang eine 
herausgehobene Rolle ein.“ (KLP_GOSt_Englisch-NRW) 

	
	
	
	
	
	
	
	
	

 
 
 
 
 

 
 

Verstehen und Handeln in Kontexten, in denen die Fremdsprache verwendet 
wird: 
SuS erschließen und reflektieren gewonnen Informationen von 
fremdkulturellen Texten mit ihrem eigenen kulturellen und gesellschaftlichen 
Hintergrund. Der Prozess interkulturellen Verstehens und Handelns beruht auf 
dem Zusammenwirken von Wissen, Einstellungen und Bewusstsein.  

Verfügung der sprachlichen Mittel 
(Wortschatz, Grammatik, Aussprache, 
Orthographie) im Kontext und 
Anwendung erfolgreicher Kommunikation 
stehen hier im Vordergrund. 
 

SuS erlernen die Fähigkeit Texte selbständig, 
zielbezogen sowie in ihren historischen und 
sozialen Dimensionen zu verstehen und zu 
deuten sowie eine Interpretation zu begründen. 
Viele Techniken der Texterstellungen werden 
genutzt. 

Sprachenlernen 
selbständig zu 
analysieren und 
es bewusst und 
eigenverantwor
tlich zu 
gestalten  

Ausdrucksmittel 
einer Sprache 
bewusst und 
variabel zu 
nutzen. Reflexion 
über den Einsatz 
der Sprache und 
richtigen 
Kommunikation 



Unterrichtsvorhaben und Themenfelder 
Einführungsphase 

 
Unterrichtsvorhaben Fachliche Konkretisierung 
Finding my place in the world  Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  

• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung 
einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. 
Individualismus, Werteorientierung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und 
Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und 
geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Statistiken, Cartoons, Bilder 
• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge 
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

 
My part in shaping a more 

sustainable world 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Individuelle Möglichkeiten und 

Grenzen der Mitgestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 

Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, 
Werteorientierung 

• Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im 
englischsprachigen Ausland 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Reden, Interviews, Statistiken, Radio- und TV Nachrichten, 
Cartoons 

• Zieltexte: Zeitungs- und Internetartikel, Analyse, Leserbriefe 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  

kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 
textgenerierenden KI-Anwendungen 

Exploring options and 
opportunities in the world of 

work 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz: 
• Schwerpunkt: Arbeit und Welt im Wandel: Lernen, Leben und Arbeiten im 

englischsprachigen Ausland 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 

Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, 
Werteorientierung  

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, PR-Materialien, Stellenanzeigen, Interviews, Reportagen, 
Dokumentationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Briefe/E-Mails, Blogeinträge  
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 



Gesprächsbeiträge  
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 

Textverarbeitung und Kommunikation 
• kritischer Umgang mit digitalen Übersetzungsprogrammen und 

textgenerierenden KI-Anwendungen 

 
Shaping identities in and 

through young adult fiction 
Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Identitätsbildung in und 

durch young adult fiction  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 

Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, 
Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: kürzerer Roman der Gegenwart, informierende und 

kommentierende Pressetexte  
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
• Strategien zur Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher  
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

 
Chances and challenges of 

diversity in our society 
• Schwerpunkt: Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen 

und Herausforderungen Jugendlicher – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Entwicklung einer eigenen Identität – Ambitionen und Hindernisse 
• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen 

klassischer und multimodaler Literaturformate; Identitätsbildung in und 
durch young adult fiction 

• Arbeit und Welt im Wandel: individuelle Möglichkeiten und Grenzen der 
Mitgestaltung sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: Gedichte, Lieder, Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-

Serie, Radio- und TV Nachrichten, Rezensionen, Podcasts 
• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und 

szenischer Texte, kreative Formate 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 

Textverarbeitung und Kommunikation 
 

The changing face of literature Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und 

Herausforderungen  
klassischer und multimodaler Literaturformate  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Entwicklung einer eigenen 
Identität – Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus, 
Werteorientierung; Chancen und Herausforderungen Jugendlicher – 
ethnische, kulturelle, soziale, sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  



• Ausgangstexte: Auszug aus einer graphic novel, Formate der sozialen 
Netzwerke und Medien, Auszüge aus Kurzgeschichten, Lieder, Gedichte, 
Auszüge aus einem Spielfilm oder einer TV-Serie 

• Zieltexte: Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer, lyrischer und 
szenischer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 

Textverarbeitung und Kommunikation 
•  

 
Qualifikationsphase: Grundkurs 

 
The United Kingdom, united in 
diversity? Political, cultural, 
social and ethnic dimensions 
of coexistence. 
 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – 

zwischen Wandel und Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel 
kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie 
• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Zeitungs- und Internetartikel, 

Gestaltung, Fortführung    oder Ergänzung narrativer Texte 
 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen 

Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen  

 
The impact of globalization: 
Exploring the benefits and 
challenges of an 
interconnected world 

 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der 

Globalisierung – soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; 
Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 
und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen 
klassischer und multimodaler Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Bilder, Cartoons, Statistiken, Auszüge aus einem Drama und 
einer graphic novel 



• Zieltexte: Redebeiträge, Präsentationen, kreative Formate, Gestaltung, 
Fortführung oder Ergänzung dramatischer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

USA, a promised land? • Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, 
Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und 
Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Reden, Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews, Radio- und TV 
Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, 
Redebeiträge 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Voices from the African 
continent – Focus on Nigeria 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: Politik, 

Kultur, Gesellschaft –  
zwischen Wandel und Tradition 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der 
globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Reden, Interviews, Reportagen, Dokumentationen, 
Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte, Lieder, 
Hörbuchauszüge 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, 
Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, 
kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen 
•  Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie 

zur Textverarbeitung und Kommunikation 



• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

The world of tomorrow – 
scientific and technological 
progress and its impact on 
society 

 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer 

Fortschritt als Chance und Herausforderung für die Gesellschaft 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 

Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, 
Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Sachbuchauszug, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate der 
sozialen Netzwerke und Medien, Reportagen, Dokumentationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, 
Leserbriefe, Redebeiträge, Präsentationen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie zur 

Textverarbeitung und Kommunikation 
• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen 

Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen  

 

Visions of the future – 
Exploring the relevance of 
utopian and dystopian 
narratives 

 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und 

dystopische Narrative;  
Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und Herausforderungen 
klassischer und multimodaler Literaturformate 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher 
und technischer Fortschritt als Chance und Herausforderung für die 
Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Podcasts, ein Roman der Gegenwart, Auszüge aus einer 
graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Redebeiträge, 
Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

Information or entertainment? 
A critical approach to 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im 

Spannungsfeld  



influencers, citizen journalism 
and professional journalism 

von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale 
Plattformen – Teilhabe und Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-) Biographie, Formate der sozialen 
Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, TV-Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails, 
Zeitungs- und Internetartikel 

 
Qualifikationsphase: Leistungskurs 

The United Kingdom, united in 
diversity? Political, cultural, 
social and ethnic dimensions 
of coexistence. 
 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Das Vereinigte Königreich: Politik, Kultur, Gesellschaft – 

zwischen Wandel und Tradition; Nationale Selbstkonzepte im Spiegel 
kolonialen Erbes und europäischer Verortung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte; Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie; 
Gedichte, auch in historischer Dimension; Hörbuchauszüge 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen; Gestaltung, Fortführung oder 
Ergänzung narrativer Texte 

 
Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 
• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger Wörterbücher 
• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen 

Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 

The impact of globalization: 
Exploring the benefits, 
challenges and complexities of 
an interconnected world 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der 

Globalisierung – soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; 
Migration; der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb 
und Kooperation 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Möglichkeiten und Herausforderungen klassischer und multimodaler 
Literaturformate 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Reden, Bilder, Cartoons, Statistiken, Diskussionsformate, 
Dokumentationen, PR-Materialien, Drama der Gegenwart, Auszüge aus 
einer graphic novel  



• Zieltexte: Redebeiträge, Reden, Präsentationen, kreative Formate, 
Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung dramatischer Texte 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zum produktiven Umgang mit Feedback 

USA, a promised land? Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Die Vereinigten Staaten von Amerika: Politik, Kultur, 

Gesellschaft – zwischen Wandel und Tradition; Amerikanische Ideale und 
Realitäten – Freiheit, Gleichheit und das Streben nach Glück 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt  

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Reden, Bilder, Cartoons, Statistiken, Interviews, Podcasts, 
Radio- und TV Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Leserbriefe, 
Redebeiträge 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz:  
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen  
• Strategien zur Nutzung auch digitaler Selbstevaluationsinstrumente 
• Strategien zum nachhaltigen Umgang mit eigenen Fehlerschwerpunkten 

Voices from the African 
continent – Focus on Nigeria 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Eine weitere englischsprachige Bezugskultur: 

Politik, Kultur, Gesellschaft - zwischen Wandel und Tradition; 
das Erbe der britischen Herrschaft zwischen Aneignung und 
Abgrenzung 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; Migration; der 
globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Reden, Interviews, Reportagen, Dokumentationen; 
Kurzgeschichten, Auszug aus einer (Auto-)Biographie, Gedichte auch in 
historischer Dimension, Lieder, Hörbuchauszüge 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Blogeinträge, 
Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer und lyrischer Texte, 
kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 

Verarbeitung von Textinformationen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes 



  
The world of tomorrow – 
scientific and technological 
progress 

 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Wissenschaftlicher und technischer 

Fortschritt als Chance und Herausforderung für die Gesellschaft 
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 

Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Medien und Literatur im Wandel: soziale Medien und digitale Plattformen 
– Teilhabe und Manipulation 

• Welt im Wandel: der globale Arbeitsmarkt – Chancengleichheit, 
Wettbewerb und Kooperation 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz:  
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Sachbuchauszug, Essays, Bilder, Cartoons, Statistiken, Formate 
der sozialen Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Reportagen, 
Dokumentationen 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, 
Leserbriefe, Redebeiträge, Präsentationen 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 
• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 

Gesprächsbeiträge 
• Strategien zur Nutzung digitaler Medien zum Sprachenlernen sowie 

zur Textverarbeitung und Kommunikation 
• Strategien zur gezielten Nutzung ein- und zweisprachiger 

Wörterbücher  
• kritisch-reflektierte Auseinandersetzung mit digitalen 

Übersetzungsprogrammen und textgenerierenden KI-Anwendungen 
• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  

 
Visions of the future – 
Exploring the relevance of 
utopian and dystopian 
narratives 

 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Welt im Wandel: Zukunftsvisionen – utopische und 

dystopische Narrative; Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten 
und Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate 

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

• Welt im Wandel: Chancen und Herausforderungen der Globalisierung – 
soziale, ökologische und wirtschaftliche Nachhaltigkeit; wissenschaftlicher 
und technischer Fortschritt als Chance und Herausforderung für die 
Gesellschaft 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Essays, ein Roman der Gegenwart, Auszüge aus einer graphic 
novel, Auszüge aus einem Spielfilm und einer TV-Serie 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Essays, 
Redebeiträge, Gestaltung, Fortführung oder Ergänzung narrativer Texte, 
kreative Formate 

Kompetenzbereich Sprachlernkompetenz: 



• Strategien und Techniken für die Planung und Realisierung eigener 
Gesprächsbeiträge 

• Texterschließungs- und Kompensationsstrategien sowie Stile der 
Verarbeitung von Textinformationen 

• Strategien zur Erweiterung des eigenen Wortschatzes  
 

(Re-)imagining Shakespeare: 
Exploring and negotiating 
identity in the Bard’s work and 
contemporary adaptations 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Möglichkeiten und 

Herausforderungen klassischer und multimodaler Literaturformate  
• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 

Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus; Chancen und 
Herausforderungen für die Gesellschaft – ethnische, kulturelle, soziale, 
sexuelle und geschlechtliche Vielfalt 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Dokumentationen, Gedichte, auch in historischer Dimension, 
Auszüge aus einem oder aus verschiedenen Shakespeare-Dramen, Auszüge 
aus einer graphic novel, Auszüge aus einem Spielfilm 

• Zieltexte: Hör-/Hörsehtexte, Präsentationen, kreative Formate 

 

Information, opinion or 
entertainment? A critical 
approach to influencers, 
citizen journalism and 
professional journalism 

 

Kompetenzbereich Interkulturelle kommunikative Kompetenz:  
• Schwerpunkt: Medien und Literatur im Wandel: Journalismus im 

Spannungsfeld  
von Information und Unterhaltung; soziale Medien und digitale 
Plattformen – Teilhabe und Manipulation  

• Das Individuum und die Gesellschaft im Wandel: Fragen der Identität – 
Ambitionen und Hindernisse, Konformität vs. Individualismus 

Kompetenzbereich Text- und Medienkompetenz: 
• Ausgangstexte: informierende, argumentative und kommentierende 

Pressetexte, Auszug aus einer (Auto-) Biographie, Formate der sozialen 
Netzwerke und Medien, Diskussionsformate, Radio- und TV-Nachrichten 

• Zieltexte: Zusammenfassungen, Analysen, Stellungnahmen, Briefe/E-Mails 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kompetenzerwartungen 
 
 
 
 
 
Funktionale Kommunikative Kompetenz 
Die nachfolgend aufgeführten funktionalen kommunikativen Teilkompetenzen erwerben 
die Schülerinnen und Schüler insbesondere in den Themenfeldern des grundlegenden 
soziokulturellen Orientierungswissens. 
 
HÖRVERSTEHEN UND HÖRSEHVERSTEHEN 
Die Schülerinnen und Schüler können Äußerungen und authentische Hör- bzw. Hörsehtexte 
zu vertrauten Themen verstehen, sofern deutlich artikulierte repräsentative Varietäten der 
Zielsprache verwendet werden. 
 
LESEVERSTEHEN 
Die Schülerinnen und Schüler können umfangreichere authentische Texte unterschiedlicher 
Textsorten zu vertrauten Themen verstehen. 
 
SPRECHEN: AN GESPRÄCHEN TEILNEHMEN 
Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen zu vertrauten Themen 
weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht beteiligen. 
 
SPRECHEN: ZUSAMMENHÄNGENDES SPRECHEN 
Die Schülerinnen und Schüler können zu vertrauten Themen zusammenhängend sowie 
weitgehend situationsangemessen und adressatengerecht sprechen. 
 
SCHREIBEN 
Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu vertrauten Themen 
intentions- und adressatengerecht verfassen. 
 
SPRACHMITTLUNG 
Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen Kommunikationssituationen 
wesentliche Inhalte von Äußerungen und authentischen Texten zu vertrauten Themen 
sinngemäß für einen bestimmten Zweck weitgehend adressatengerecht und 
situationsangemessen mündlich und schriftlich in der jeweils anderen Sprache 
zusammenfassend wiedergeben. 
 
VERFÜGEN ÜBER SPRACHLICHE MITTEL 
Die Schülerinnen und Schüler können ein grundlegendes Spektrum sprachlicher Mittel 
weitgehend funktional einsetzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationssituationen 
zu bewältigen. Dabei ggf. auftretende sprachliche Normabweichungen beeinträchtigen die 
Kommunikation nicht. 
 

 
EF Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie 

am Ende der Einführungsphase über die im Folgenden genannten 
Kompetenzen verfügen. 
Am Ende der Einführungsphase erreichen die Schülerinnen und Schüler die 
Niveaustufe B1 des GeR mit Anteilen an der Niveaustufe B2. 
 



Interkulturelle Kommunikative Kompetenz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
SOZIOKULTURELLES ORIENTIERUNGSWISSEN 
Sie greifen auf ihr grundlegendes Orientierungswissen zu folgenden Themenfeldern 
anglophoner Bezugskulturen zurück: 

• Alltagswirklichkeiten und Zukunftsperspektiven junger Erwachsener: 
(Sprachen-)Lernen, Leben und Arbeiten im englischsprachigen Ausland 

• Politische, soziale und kulturelle Wirklichkeiten: 
Zusammenleben, Kommunikation und Identitätsbildung im digitalen Zeitalter 

• Globale Herausforderungen und Zukunftsvisionen: 
Wertorientierung und Zukunftsentwürfe im „global village“ 
 

INTERKULTURELLE EINSTELLUNGEN UND BEWUSSTHEIT 
Sie können 

• sich kultureller Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und Herausforderungen 
bewusst werden und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur grundsätzlich 
offen und lernbereit begegnen. 

•  sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen 
Vorstellungen abweichen, bewusst werden und Toleranz zeigen, sofern 
Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden. 

• sich ihrer eigenen kulturgeprägten Wahrnehmungen und Einstellungen bewusst 
werden und sie auch aus Gender-Perspektive in Frage stellen. 

 
INTERKULTURELLES VERSTEHEN UND HANDELN 
Sie können 

• in der Auseinandersetzung mit den politisch, sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen kulturspezifische 
Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile verstehen und mit eigenen 
Vorstellungen vergleichen sich aktiv in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen 
anderer Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen 
Differenzerfahrung Verständnis sowie ggf. kritische Distanz bzw. Empathie für den 
anderen entwickeln. 

• in formellen wie informellen interkulturellen Begegnungssituationen typische 
    kulturspezifische Konventionen und Besonderheiten in der Regel beachten, 

•  mögliche sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte in der 
 Regel überwinden. 

• sich mit englischsprachigen Kommunikationspartnern über kulturelle Gemeinsamkeiten 
 und Unterschiede austauschen. 

 
EF 

Die SuS können in interkulturellen Kommunikationssituationen sowohl in 
direkten persönlichen Begegnungen als auch im Umgang mit englischsprachigen 
Texten und Medien handeln. Sie können kulturell geprägte Sachverhalte, 
Situationen und Haltungen verstehen und kulturelle Konventionen und 
Unterschiede in ihrem interkulturellen Handeln berücksichtigen. Dabei greifen 
sie auf ihr grundlegendes soziokulturelles Orientierungswissen zurück und 
werden geleitet von ihren Einstellungen und ihrer Bewusstheit für eine 
gendersensible, respektvolle interkulturelle Kommunikation. 
 



Text- und Medienkompetenzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie können 

• Texte unter Beachtung wesentlicher Aspekte ihres spezifischen kommunikativen 
und kulturellen Kontextes – vor allem Verfasserin/Verfasser, Sprecherin/Sprecher, 
Adressatin/Adressat, Ort, Zeit, Anlass – verstehen sowie ihre Gesamtaussage 
benennen und Hauptaussagen und wichtige Details wiedergeben. 

•  Texte angeleitet in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung 
deuten; dazu berücksichtigen sie wesentliche Textsortenmerkmale sowie auffällige 
Wechselbeziehungen zwischen Inhalt und strukturellen, sprachlichen, grafischen, 
akustischen und filmischen Mitteln. 

• unter Verwendung von Belegen eine einfache Textdeutung entwickeln und unter 
Bezugnahme auf ihr Welt- und soziokulturelles Orientierungswissen Stellung 
Beziehen. 

• sich dem Gehalt und der Wirkung von Texten annähern, indem sie eigene kreative 
Texte entwickeln und dabei angeleitet ausgewählte Inhalts- oder Gestaltungselemente 
verändern oder die Darstellung ergänzen, ihr Erstverstehen, ihre Deutungen und ihre 
Produktionsprozesse kritisch reflektieren und ggf. revidieren. 

• einschätzen, welchen Stellenwert Texte und Medien für das eigene Sachinteresse 
bzw. für die Bearbeitung einer Aufgabenstellung haben, 

• unterschiedliche Medien, Strategien und Darstellungsformen nutzen, um eigene 
Texte – mündlich wie schriftlich – adressatenorientiert zu stützen. 

 
Texttypen Beispiele 

Sach- und Gebrauchstexte Texte der privaten und öffentlichen 
Kommunikation: 

Briefe/E-mail, Tagebucheinträge, 
Kommentare 

Literarischer Texte Lyrische Texte: Gedichte 
Narrative Texte: zeitgenössischer 
Roman/Auszüge 
Dramatische Texte: Kurzdrama/Auszug 

Diskontinuierlicher Texte Text-Bild-Kombinationen 
Medial vermittelter Texte Auditive Formate: Podcasts, songs 

Audiovisuelle Formate: Spielfilm/Auszüge 
Digitale Texte: blogs 

 
EF 

Text- und Medienkompetenz erwerben die SuS insbesondere in den Themenfeldern 
des grundlegenden soziokulturellen Orientierungswissens. 
 
Die SuS können authentische Texte vertrauter Thematik verstehen 
und deuten sowie eigene mündliche und schriftliche Texte produzieren. Dabei 
beachten sie die jeweilige Kommunikationssituation und zentrale 
Textsortenmerkmale. Sie wenden ein grundlegendes Methodenrepertoire für den 
analytischinterpretierenden sowie den produktions- bzw. anwendungsorientierten 
Umgang mit Texten und Medien an. 
 



Sprachlernkompetenz 
 
 
 
 
 
 
Sie können 

• (auch außerunterrichtliche) Gelegenheiten für fremdsprachliches Lernen nutzen, um 
den eigenen Spracherwerb zu intensivieren. 

• durch Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene 
Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die an 
anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen. 

• ein- und zweisprachige Wörterbücher sowie weitere Arbeitsmittel und Medien für das 
eigene Sprachenlernen und die Informationsbeschaffung nutzen. 

•  ihren Lernprozess beobachten und planen und den Grad ihrer eigenen 
Sprachbeherrschung im Allgemeinen treffend einschätzen und dokumentieren. 

• kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten, Anregungen zur Weiterarbeit 
kritisch aufnehmen und Schlussfolgerungen für ihr eigenes Sprachenlernen ziehen. 

• die Bearbeitung von Aufgaben selbstständig auch unter Nutzung kooperativer 
Arbeitsformen des Sprachenlernens planen, durchführen und mit dabei auftretenden 
Schwierigkeiten ergebnisorientiert umgehen. 

• Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache sachgerecht dokumentieren, intentions und 
adressatenorientiert präsentieren und den erreichten Arbeitsstand weitgehend 
selbstständig und im Austausch mit anderen evaluieren. 

• fachliche Kenntnisse und Methoden auch im Rahmen fachübergreifender Frage und 
Aufgabenstellungen nutzen. 

 

Sprachbewusstheit 
 
 
 
 
 
Sie können 

• sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen, Varianten und Varietäten des 
Sprachgebrauchs erkennen und beschreiben. 

• grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen erkennen 
und beschreiben. 

• über Sprache gesteuerte markante Beeinflussungsstrategien erkennen und beschreiben 
(critical language awareness), ihren Sprachgebrauch reflektiert an die Erfordernisse der 
Kommunikationssituation anpassen. 

• ihr Sprachhandeln im Allgemeinen bedarfsgerecht planen und 
Kommunikationsprobleme weitgehend selbstständig beheben. 

 
EF 

Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher 
erreichten Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen 
weitgehend selbstständig erweitern. Dabei nutzen sie ein erweitertes 
Repertoire von Strategien und Techniken des selbstständigen und 
kooperativen Sprachenlernens. 
 

Die Schülerinnen und Schüler können grundlegende Einsichten in Struktur und 
Gebrauch der englischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen 
nutzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationsprozesse weitgehend 
sicher zu bewältigen. 
 



Kompetenzerwartungen 
 
 
 
 
 
Funktionale Kommunikative Kompetenz 
Die nachfolgend aufgeführten funktionalen kommunikativen Teilkompetenzen erwerben 
die Schülerinnen und Schüler insbesondere in den Themenfeldern des erweiterten 
soziokulturellen Orientierungswissens. 
 
HÖRVERSTEHEN UND HÖRSEHVERSTEHEN 
Die Schülerinnen und Schüler können auch komplexere Äußerungen und authentische Hör- 
bzw. Hörsehtexte zu in einzelnen Fällen auch weniger vertrauten Themen verstehen, sofern 
repräsentative Varietäten der Zielsprache verwendet werden. 
 
LESEVERSTEHEN 
Die Schülerinnen und Schüler können umfangreichere und komplexere authentische Texte 
unterschiedlicher Textsorten und Entstehungszeiten auch zu abstrakteren, in wenigen Fällen 
auch wenig vertrauten Themen verstehen. 
 
SPRECHEN: AN GESPRÄCHEN TEILNEHMEN 
Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen in einzelnen Fällen auch zu 
weniger vertrauten und ggf. abstrakten Themen situationsangemessen, adressatengerecht 
und weitgehend flüssig beteiligen. 
 
SPRECHEN: ZUSAMMENHÄNGENDES SPRECHEN 
Die Schülerinnen und Schüler können auch zu weniger vertrauten, ggf. abstrakten 
Themen zusammenhängend sowie situationsangemessen und adressatengerecht sprechen. 
 
SCHREIBEN 
Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu einem breiten 
Spektrum von weitgehend vertrauten Themen intentions- und adressatengerecht verfassen. 
 
SPRACHMITTLUNG 
Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen Kommunikationssituationen 
die wesentlichen Inhalte von Äußerungen und authentischen Texten zu vertrauten, in 
einzelnen Fällen auch weniger vertrauten Themen sinngemäß für einen bestimmten 
Zweck adressatengerecht und situationsangemessen mündlich und schriftlich in der jeweils 
anderen Sprache zusammenfassend wiedergeben. 
 
VERFÜGEN ÜBER SPRACHLICHE MITTEL 
Die Schülerinnen und Schüler können ein breites Spektrum sprachlicher Mittel funktional 
einsetzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationssituationen zu bewältigen. 

 

Q- Phase 
Grundkurs 

Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, 
dass sie am Ende der Sekundarstufe II über die im Folgenden 
genannten Kompetenzen verfügen.  
Am Ende der Qualifikationsphase erreichen die Schülerinnen und 
Schüler im Grundkurs die Niveaustufe B2 des GeR mit Anteilen an der 
Niveaustufe C1 in den rezeptiven Bereichen. 



Interkulturelle Kommunikative Kompetenz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
SOZIOKULTURELLES ORIENTIERUNGSWISSEN 
Sie greifen auf ihr grundlegendes Orientierungswissen zu folgenden Themenfeldern 
anglophoner Bezugskulturen zurück: 

• Alltagswirklichkeiten und Zukunftsperspektiven junger Erwachsener: 
Lebensentwürfe, Studium, Ausbildung, Englisch als lingua franca 

• Politische, soziale und kulturelle Wirklichkeiten: 
o Das Vereinigte Königreich im 21. Jahrhundert 
o Amerikanischer Traum 
o Postkolonialismus 
o Medien 

• Globale Herausforderungen und Zukunftsvisionen: 
Chancen und Risiken der Globalisierung 
 

INTERKULTURELLE EINSTELLUNGEN UND BEWUSSTHEIT 
Sie können 

• sich kultureller und sprachlicher Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und 
Herausforderungen bewusst werden und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur sowie 
sprachlich herausfordernden Situationen grundsätzlich offen und lernbereit begegnen, 

• sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen 
Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen, sofern 
Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden, 

• fremde und eigene Werte, Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf international 
gültige Konventionen einordnen, 

• sich ihre eigenen kulturgeprägten Wahrnehmungen und Einstellungen bewusst 
machen, sie auch aus Gender-Perspektive in Frage stellen und ggf. relativieren bzw. 
revidieren. 

 
INTERKULTURELLES VERSTEHEN UND HANDELN 
Sie können 

• in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen kulturspezifische 
Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie 
anderen Vorstellungen vergleichen und angemessen kommunikativ reagieren, 

• sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer 
Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen 
Differenzerfahrung Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) 
bzw. Empathie für den anderen entwickeln, 

 
Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen, sprachlich auch 
anspruchsvollen Kommunikationssituationen sowohl in direkten persönlichen 
Begegnungen als auch im Umgang mit englischsprachigen Texten und Medien 
sicher handeln. Sie können kulturell geprägte Sachverhalte, Situationen und 
Haltungen verstehen und kulturelle Konventionen und Unterschiede in ihrem 
interkulturellen Handeln berücksichtigen. Dabei greifen sie auf ihr erweitertes 
soziokulturelles Orientierungswissen zurück und werden geleitet von ihren 
Einstellungen und ihrer Bewusstheit für eine gendersensible, respektvolle 
interkulturelle Kommunikation. 

Q- Phase 
Grundkurs 



• in formellen wie informellen interkulturellen Begegnungssituationen – ggf. auch mit 
lingua franca-Sprecherinnen und -Sprechern – kulturspezifische Konventionen sowie 
Besonderheiten sensibel beachten und angemessen interagieren, 

• mögliche sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte aufklären und 
überwinden, 

• mit englischsprachigen Kommunikationspartnern sensibel einen (ggf. auch 
kontroversen) interkulturellen Diskurs über Gemeinsamkeiten, Unterschiede und 
Hintergründe kulturell geprägter Haltungen sowie über Chancen und 
Herausforderungen kultureller Begegnung führen. 

 
 
 
 

Text- und Medienkompetenzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie können 

• Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes – vor allem Verfasserin/Verfasser, Sprecherin/Sprecher, Adressatin/ 
Adressat, Ort, Zeit, Anlass und Textsorte – verstehen sowie ihre Gesamtaussage 
benennen und Hauptaussagen und wichtige Details zusammenfassend wiedergeben, 

• Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer 
kulturellen Bedingtheit, deuten und vergleichen; dazu berücksichtigen sie die 
Textsortenmerkmale sowie grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und 
strukturellen, sprachlichen, grafischen, akustischen und filmischen Mitteln, 

• unter Verwendung von Belegen eine Textdeutung entwickeln und unter Bezugnahme 
auf ihr Welt- und soziokulturelles Orientierungswissen begründet Stellung beziehen, 

• Gehalt und Wirkung von Texten erschließen, indem sie eigene kreative Texte 
entwickeln und dabei ausgewählte Inhalts- oder Gestaltungselemente verändern oder 
die Darstellung ergänzen, 

• ihr Erstverstehen, ihre Deutungen und ihre Produktionsprozesse kritisch reflektieren 
und ggf. revidieren, 

• einschätzen, welchen Stellenwert Texte und Medien für das eigene Sachinteresse bzw. 
für die Bearbeitung einer Aufgabenstellung haben. 

 
 
 

 
Text- und Medienkompetenz erwerben die Schülerinnen und Schüler 
insbesondere in den Themenfeldern des erweiterten soziokulturellen 
Orientierungswissens. 
 
Die Schülerinnen und Schüler können komplexere authentische Texte, in 
einzelnen Fällen auch weniger vertrauter Thematik verstehen und deuten sowie 
eigene mündliche und schriftliche Texte produzieren. Dabei beachten sie die 
jeweilige Kommunikationssituation sowie zentrale und ggf. kulturspezifisch 
geprägte Textsortenmerkmale. Sie wenden ein erweitertes Methodenrepertoire 
für den analytisch-interpretierenden sowie den produktions- bzw. 
anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien an. 
 

Q- Phase 
Grundkurs 



Texttypen Beispiele 
Sach- und Gebrauchstexte Texte der privaten und öffentlichen 

Kommunikation: 
Briefe, Kommentare, politische Reden 

Literarischer Texte Lyrische Texte: Gedichte, Songtexte 
Narrative Texte: zeitgenössischer 
Roman/Auszüge, short stories 
Dramatische Texte: Kurzdrama/Auszug 

Diskontinuierlicher Texte Text-Bild-Kombinationen 
Bilder, Cartoons, Grafiken 

Medial vermittelter Texte Auditive Formate: Podcasts, songs 
Audiovisuelle Formate: Spielfilm/Auszüge, 
Shakespear-Verfilmung - Auszug 
Digitale Texte: blogs 

 
 
 
Sprachlernkompetenz 
 
 
 
 
 
 
Sie können 

• gezielt (auch außerunterrichtliche) Gelegenheiten für fremdsprachliches Lernen nutzen, 
um den eigenen Spracherwerb zu intensivieren, 

• durch Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die eigene 
Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die an 
anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen, 

• bedarfsgerecht ein- und zweisprachige Wörterbücher sowie unterschiedliche 
Arbeitsmittel und Medien für das eigene Sprachenlernen und die 
Informationsbeschaffung nutzen, 

• ihren Lernprozess selbstständig beobachten und planen und den Grad ihrer eigenen 
Sprachbeherrschung weitgehend treffend einschätzen und dokumentieren, 

• gezielt und kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten, Anregungen zur 
Weiterarbeit kritisch aufnehmen und Schlussfolgerungen für ihr eigenes 
Sprachenlernen ziehen, 

• die Bearbeitung komplexer Aufgaben selbstständig auch unter Nutzung kooperativer 
Arbeitsformen des Sprachenlernens planen, durchführen und für dabei auftretende 
Schwierigkeiten Lösungen ergebnisorientiert entwickeln, 

 
Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher 
erreichten Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen 
selbstständig und reflektiert erweitern. Dabei nutzen sie ein breites 
Repertoire an Strategien und Techniken des selbstständigen und 
kooperativen Sprachenlernens. 
. 
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• Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache sachgerecht dokumentieren, intentionsund 
adressatenorientiert präsentieren und den erreichten Arbeitsstand selbstständig und 
im Austausch mit anderen evaluieren, 

• fachliche Kenntnisse und Methoden auch im Rahmen fachübergreifender Frage- und 
Aufgabenstellungen nutzen. 

 
 

Sprachbewusstheit 
 
 
 
 
 
Sie können 

• sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen, Varianten und Varietäten des 
Sprachgebrauchs erkennen und erläutern, 

• grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen reflektieren und 
an Beispielen erläutern, über Sprache gesteuerte Beeinflussungsstrategien beschreiben 
und reflektieren (critical language awareness), ihren Sprachgebrauch reflektiert an die 
Erfordernisse der Kommunikationssituation anpassen, 

• ihr Sprachhandeln weitgehend bedarfsgerecht planen und Kommunikationsprobleme 
in der Regel selbstständig beheben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können erweiterte Einsichten in Struktur und 
Gebrauch der englischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen 
nutzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationsprozesse sicher zu 
bewältigen. 
 



Kompetenzerwartungen 
 
 
 
 
 
 
Funktionale Kommunikative Kompetenz 
Die nachfolgend aufgeführten funktionalen kommunikativen Teilkompetenzen erwerben 
die Schülerinnen und Schüler insbesondere in den Themenfeldern des erweiterten 
soziokulturellen Orientierungswissens. 
 
HÖRVERSTEHEN UND HÖRSEHVERSTEHEN 
Die Schülerinnen und Schüler können komplexe Äußerungen und authentische Hörbzw. 
Hörsehtexte zu auch wenig vertrauten Themen verstehen, auch wenn nicht immer 
repräsentative Varietäten der Zielsprache verwendet werden oder schnell gesprochen wird. 
 
LESEVERSTEHEN 
Die Schülerinnen und Schüler können umfangreiche und komplexe authentische 
Texte unterschiedlicher Textsorten und Entstehungszeiten auch zu abstrakteren, wenig 
vertrauten Themen verstehen. 
 
SPRECHEN: AN GESPRÄCHEN TEILNEHMEN 
Die Schülerinnen und Schüler können sich an Gesprächen auch zu weniger vertrauten 
und abstrakten Themen situationsangemessen, adressatengerecht und flüssig – auch 
spontan und sprachlich differenziert – beteiligen. 
 
SPRECHEN: ZUSAMMENHÄNGENDES SPRECHEN 
Die Schülerinnen und Schüler können zu auch weniger vertrauten und abstrakten 
Themen zusammenhängend sowie situationsangemessen und adressatengerecht sprechen. 
 
SCHREIBEN 
Die Schülerinnen und Schüler können zusammenhängende Texte zu einem breiten 
Spektrum von auch weniger vertrauten Themen intentions- und adressatengerecht verfassen. 
 
SPRACHMITTLUNG 
Die Schülerinnen und Schüler können in zweisprachigen Kommunikationssituationen 
die wesentlichen Inhalte von Äußerungen und authentischen Texten auch zu weniger 
vertrauten Themen sinngemäß für einen bestimmten Zweck adressatengerecht 
und situationsangemessen mündlich und schriftlich in der jeweils anderen Sprache 
zusammenfassend wiedergeben. 
 
VERFÜGEN ÜBER SPRACHLICHE MITTEL 
Die Schülerinnen und Schüler können ein breites Spektrum sprachlicher Mittel funktional, 

 

Q- Phase 

Leistungskurs 
Der Unterricht soll es den Schülerinnen und Schülern ermöglichen, dass sie 
– aufbauend auf der Kompetenzentwicklung in der Einführungsphase – am 
Ende der Sekundarstufe II über die im Folgenden genannten Kompetenzen 
verfügen. Dabei werden übergeordnete und konkretisierte 
Kompetenzerwartungen zu allen Kompetenzbereichen aufgeführt. Am Ende 
der Qualifikationsphase erreichen die Schülerinnen und Schüler im 
Leistungskurs die Niveaustufe B2 des GeR mit Anteilen an der Niveaustufe 
C1 in den rezeptiven Bereichen. 
 



variabel und flüssig einsetzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationssituationen 
zu bewältigen. Dabei ggf. auftretende sprachliche Normabweichungen 
beeinträchtigen die Kommunikation nicht. 
 
 

Interkulturelle Kommunikative Kompetenz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
SOZIOKULTURELLES ORIENTIERUNGSWISSEN 
Sie greifen auf ihr grundlegendes Orientierungswissen zu folgenden Themenfeldern 
anglophoner Bezugskulturen zurück: 

• Alltagswirklichkeiten und Zukunftsperspektiven junger Erwachsener: 
Lebensentwürfe, Studium, Ausbildung, Englisch als lingua franca 

• Politische, soziale und kulturelle Wirklichkeiten: 
o Das Vereinigte Königreich im 21. Jahrhundert – Selbstverständnis zwischen 

Tradition und Wandel 
o Amerikanischer Traum – Visionen und Lebenswirklichkeiten in den USA 
o Postkolonialismus – Lebenswirklichkeiten in einem weiteren anglophonen 

Kulturraum 
o Literatur und Medien in ihrer Bedeutung für die Gesellschaft 
 

• Globale Herausforderungen und Zukunftsvisionen: 
Chancen und Risiken der Globalisierung und der Fortschritt der modernen Gesellschaft 
 

INTERKULTURELLE EINSTELLUNGEN UND BEWUSSTHEIT 
Sie können 

• sich kultureller und sprachlicher Vielfalt und der damit verbundenen Chancen und 
Herausforderungen bewusst werden und neuen Erfahrungen mit fremder Kultur sowie 
sprachlich herausfordernden Situationen grundsätzlich offen und lernbereit begegnen, 

• sich fremdkultureller Werte, Normen und Verhaltensweisen, die von den eigenen 
Vorstellungen abweichen, bewusst werden und ihnen mit Toleranz begegnen, sofern 
Grundprinzipien friedlichen und respektvollen Zusammenlebens nicht verletzt werden, 

• fremde und eigene Werte, Haltungen und Einstellungen im Hinblick auf international 
gültige Konventionen einordnen, 

• sich ihre eigenen kulturgeprägten Wahrnehmungen und Einstellungen bewusst 
machen, sie auch aus Gender-Perspektive in Frage stellen und ggf. relativieren bzw. 
revidieren. 

 
 
 

 
Die Schülerinnen und Schüler können in interkulturellen, sprachlich 
anspruchsvollen Kommunikationssituationen sowohl in direkten persönlichen 
Begegnungen als auch im Umgang mit englischsprachigen Texten und Medien 
sicher und flexibel handeln. Sie können kulturell geprägte Sachverhalte, 
Situationen und Haltungen verstehen und kulturelle Konventionen und 
Unterschiede in ihrem interkulturellen Handeln berücksichtigen. Dabei greifen 
sie auf ihr vertieftes soziokulturelles Orientierungswissen zurück und werden 
geleitet von ihren Einstellungen und ihrer Bewusstheit für eine gendersensible, 
respektvolle interkulturelle Kommunikation. 
 

Q- Phase 

Leistungskurs 



INTERKULTURELLES VERSTEHEN UND HANDELN 
Sie können 

• in der Auseinandersetzung mit den historisch, politisch, sozial und kulturell geprägten 
Lebensumständen von Menschen der anglophonen Bezugskulturen kulturspezifische 
Wertvorstellungen, Einstellungen und Lebensstile verstehen, mit eigenen sowie 
anderen Vorstellungen vergleichen und angemessen kommunikativ reagieren, 

• sich aktiv und reflektiert in Denk- und Verhaltensweisen von Menschen anderer 
Kulturen hineinversetzen (Perspektivwechsel) und aus der spezifischen 
Differenzerfahrung Verständnis sowie ggf. kritische Distanz (auch zur eigenen Kultur) 
bzw. Empathie für den anderen entwickeln, 

• in formellen wie informellen interkulturellen Begegnungssituationen – ggf. auch mit 
lingua franca-Sprecherinnen und -Sprechern – kulturspezifische Konventionen sowie 
Besonderheiten sensibel beachten und angemessen interagieren, 

• mögliche sprachlich-kulturell bedingte Missverständnisse und Konflikte aufklären und 
überwinden, 

• mit englischsprachigen Kommunikationspartnern sensibel einen (ggf. auch 
kontroversen) interkulturellen Diskurs über Gemeinsamkeiten, Unterschiede und 
Hintergründe kulturell geprägter Haltungen sowie über Chancen und 
Herausforderungen kultureller Begegnung führen. 

 
 
 
 

Text- und Medienkompetenzen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie können 

• Texte vor dem Hintergrund ihres spezifischen kommunikativen und kulturellen 
Kontextes – vor allem Verfasserin/Verfasser, Sprecherin/Sprecher, Adressatin/ 
Adressat, Ort, Zeit, Anlass und Textsorte – verstehen sowie ihre Gesamtaussage 
benennen und Hauptaussagen und wichtige Details zusammenfassend wiedergeben, 

• Texte in Bezug auf Aussageabsicht, Darstellungsform und Wirkung, auch in ihrer 
kulturellen Bedingtheit, deuten und vergleichen; dazu berücksichtigen sie die 
Textsortenmerkmale sowie grundlegende Wechselbeziehungen von Inhalt und 
strukturellen, sprachlichen, grafischen, akustischen und filmischen Mitteln, 

• unter funktional angemessener Verwendung von Belegen eine plausible Textdeutung 
entwickeln und unter Bezugnahme auf ihr Welt- und soziokulturelles 

 
Text- und Medienkompetenz erwerben die Schülerinnen und Schüler 
insbesondere in den Themenfeldern des erweiterten soziokulturellen 
Orientierungswissens. 
 
Die Schülerinnen und Schüler können komplexere authentische Texte, in 
einzelnen Fällen auch weniger vertrauter Thematik verstehen und deuten sowie 
eigene mündliche und schriftliche Texte produzieren. Dabei beachten sie die 
jeweilige Kommunikationssituation sowie zentrale und ggf. kulturspezifisch 
geprägte Textsortenmerkmale. Sie wenden ein erweitertes Methodenrepertoire 
für den analytisch-interpretierenden sowie den produktions- bzw. 
anwendungsorientierten Umgang mit Texten und Medien an. 
 

Q- Phase 
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Orientierungswissen sowie eigene Rezeptionserfahrungen differenziert und begründet 
Stellung beziehen, 

• Gehalt und Wirkung von Texten vertiefend erschließen, indem sie eigene kreative Texte 
entwickeln und dabei gezielt ausgewählte Inhalts- oder Gestaltungselemente 
verändern oder die Darstellung ergänzen, 

• ihr Erstverstehen, ihre Deutungen und ihre Produktionsprozesse differenziert und 
kritisch reflektieren und ggf. relativieren oder revidieren, 

• begründet einschätzen, welchen Stellenwert Texte und Medien für das eigene 
Sachinteresse bzw. für die Bearbeitung einer Aufgabenstellung haben, 

• ein breites Spektrum an Medien, differenzierten Strategien und Darstellungsformen 
effektiv nutzen, um eigene Texte – mündlich wie schriftlich – adressatenorientiert zu 
stützen und dabei wichtige Details hervorzuheben. 

 
Texttypen Beispiele 

Sach- und Gebrauchstexte Texte der privaten und öffentlichen 
Kommunikation: 

Briefe, Kommentare, politische Reden 
Literarischer Texte Lyrische Texte: Gedichte, Songtexte 

Narrative Texte: zeitgenössischer Roman, short 
stories 
Dramatische Texte: Kurzdrama 

Diskontinuierlicher Texte Text-Bild-Kombinationen 
Bilder, Cartoons, Grafiken 

Medial vermittelter Texte Auditive Formate: Podcasts, songs 
Audiovisuelle Formate: Spielfilm Shakespear-
Verfilmung, documentaries, news 
Digitale Texte: blogs, vlogs, Internetforenbeiträge 

 
 
 
Sprachlernkompetenz 
 
 
 
 
 
 
Sie können 
Sie können 

• selbstständig und gezielt (auch außerunterrichtliche) Gelegenheiten für 
fremdsprachliches Lernen nutzen, um den eigenen Spracherwerb zu intensivieren, 

 
Die Schülerinnen und Schüler können auf der Grundlage ihres bisher 
erreichten Mehrsprachigkeitsprofils ihre sprachlichen Kompetenzen 
selbstständig und reflektiert erweitern. Dabei nutzen sie ein breites 
Repertoire an Strategien und Techniken des selbstständigen und 
kooperativen Sprachenlernens. 
. 
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• durch planvolles Erproben sprachlicher Mittel und kommunikativer Strategien die 
eigene Sprachkompetenz festigen und erweitern und in diesem Zusammenhang die an 
anderen Sprachen erworbenen Kompetenzen nutzen, 

• bedarfsgerecht ein- und zweisprachige Wörterbücher sowie vielfältige andere 
Arbeitsmittel und Medien für das eigene Sprachenlernen und die 
Informationsbeschaffung nutzen, 

• ihren Lernprozess selbstständig beobachten und planen und den Grad ihrer eigenen 
Sprachbeherrschung weitgehend treffend einschätzen, dokumentieren und bewerten, 

• systematisch und kontinuierlich eigene Fehlerschwerpunkte bearbeiten, Anregungen 
zur Weiterarbeit kritisch aufnehmen und Schlussfolgerungen für ihr eigenes 
Sprachenlernen ziehen, 

• die Bearbeitung komplexer Aufgaben und längerfristiger Arbeitsvorhaben selbstständig 
auch unter Nutzung kooperativer Arbeitsformen des Sprachenlernens planen, effizient 
durchführen und für dabei auftretende Schwierigkeiten flexibel und ergebnisorientiert 
Lösungen entwickeln, 

• Arbeitsergebnisse in der Fremdsprache sachgerecht und detailliert dokumentieren, 
intentions- und adressatenorientiert präsentieren und den erreichten Arbeitsstand 
selbstständig und im Austausch mit anderen evaluieren, 

• fachliche Kenntnisse und Methoden auch im Rahmen fachübergreifender Frageund 
Aufgabenstellungen nutzen. 

 
 

Sprachbewusstheit 
 
 
 
 
 
Sie können 

• sprachliche Regelmäßigkeiten, Normabweichungen, Varianten und Varietäten des 
Sprachgebrauchs erkennen und erläutern, 

• grundlegende Beziehungen zwischen Sprach- und Kulturphänomenen reflektieren und 
an Beispielen erläutern, über Sprache gesteuerte Beeinflussungsstrategien beschreiben 
und reflektieren (critical language awareness), ihren Sprachgebrauch reflektiert an die 
Erfordernisse der Kommunikationssituation anpassen, 

• ihr Sprachhandeln weitgehend bedarfsgerecht planen und Kommunikationsprobleme 
in der Regel selbstständig und schnell beheben. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Schülerinnen und Schüler können erweiterte Einsichten in Struktur und 
Gebrauch der englischen Sprache und ihre Kenntnisse anderer Sprachen 
nutzen, um mündliche und schriftliche Kommunikationsprozesse sicher zu 
bewältigen. 
 



Operatorenliste für Klausuren 

 



 
 
 
 
 
Quellen: 
 
Foto Titelblatt: https://de.freepik.com/search?format=search&last_filter=query&last_value=englisch&query=englisch 

 
KLP Englisch Sek. 2 https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-
ii/gymnasiale-oberstufe-neue-klp/index.html  
 
Operatorenliste Englisch Sek. 2 
https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-
gost/faecher/getfile.php?file=3828  
 
Implementationsbroschüren und Veranstaltungen Sek. 2 für den neuen KLP Englisch 
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